
Rede des Herrn Prof. Dr. Max Reithoffer, Wien

Hoclnmsehnliche Versammlung!

Das österreichische Nationalkomitee der Internationalen Elek-

trotechnisehen Konnnission hat mich zu dieser Festfeier als Dele-

gierten entsandt, um dem Pionier der

Elektrotechnik Nikola. Tesla anläss—

lich seines 80. Geburtstages die herz—

lichsten Glückwünsche auszusprechen.

Nikola Tesla hat für die Entwicklung

der Elektrotechnik ganz Ausseror-

deutliches geleistet. Wie sähe die

elektrische Kraftiibertagung heute

aus, wenn Nikola Tesla uns nicht sein

l)rehstromsystem geschenkt hätte!

Erstaunlieli ist es, durch welche ein-

fache und scharfe Logik Tesla zu sei-

ner Erfindung geführt wurde. Er

sagte sich: In den \Vieklungen der

Gleiehstrommaschinen wird \Vech—

selstrom erzeugt7 durch den Kollektor

in Gleichstrom umgeformt und als

solcher den Motoren zugeführt. Bei

diesen wird umgekehrt der Gleichstrom

I’rol'.Dr Max Reithoffer, durch den Kollektor den Wicklun-

gen wieder als Wechselstrom zuge—

führt. Tesla hat sich nun das Ziel gesteckt, diesen Umweg zu ver—

uneidcn, und durch energisches und zielbewusstes Arbeiten die U")-

»*‘““2' für die l\’raftübertragung mittels Wechselstrom gefunden. Es

ist überflüssig zu müersuehen‚ ob Fer'aris früher oder später oder

gleiclimeitig seine Ausführungen geschaffen hat. Das Drehstromsy-

stem ist nur dadurch ein lebensfühiges System geworden, dass es

gelang-, uns den Generatoren selbst richtig pllasenverschobene Ströme

zu erzeugen Dies wurde ausschliesslich und allein durch Teslu’s

1‘3I‘findllnu‘ erinr"uglicht. Aber auch auf dem Gebiete der Hochfre-

«nienztechnik wur Tesla als Pionier schaffend. Er hat uns gelehrt,

llocllfl‘equermß‘ll‘("blilt‘ grosser Energie zu erzeugen, er hat uns durch

Win“ 2lunzvollcn Experimente die verminderte Gefährlichkeit. solcher

 Il]


